
Wie es sich mit der hormonellen Belastung durch Mikroplastik verhält, erfahren Sie
im Online­Magazin: www.audibkk.de/gesundheit/mikroplastik

Im Zuge der Diskussion um Verpackungsmüll aus Kunststoff  
rückt auch die Mikroplastik-Problematik immer mehr in den Fokus der 

Öff entlichkeit. Eine neue Studie belegt, dass auch große Teile des Trink-
wassers aus PET-Flaschen mit Mikroplastik verunreinigt sein könnten. 

In der Studie testeten Forscher der State University of New York 
259 Flaschen Wasser von verschiedenen Marken aus neun verschiedenen 

Ländern. In 90 Prozent der Proben gelang ihnen der Nachweis von 
Mikroplastik. Welchen Einfl uss der Mikroplastik-Feinstaub auf 

den menschlichen Körper hat, ist bis dato noch unklar. 

Unser Rat: Plastik vermeiden, wo es nur geht. 
Das hilft – auch gegen Mikroplastik im Wasser.

plastik.
Feinstaub im Wasser.
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